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1. Einstieg


Herzlichen Glückwunsch. Sie halten diesen Praxis- Leitfaden für Eltern in Ihren Händen, welcher mit dem einzigen Ziel geschrieben wurde, Ihnen ein Werkzeug zur Verfügung zu stellen, mit dem Sie Ihr Kind von Anfang an beim Fussballspielen in einem Fussballverein kompetent begleiten und unterstützen können.


Grundsätzlich will Ihr Kind Fussballspielen, weil es Freude am Spiel hat und weil es ihm gefällt. Nun gibt es Eltern welche das gut finden und andere Eltern denen dies weniger gut, oder gar nicht gefällt. Auch für Fussball- Eltern wider Willen gibt es in diesem Buch die passenden Hilfestellungen, damit die Sache mit dem Fussball höchstens halb so schlimm wird, wie Sie es jetzt befürchten.


Ihre positive Haltung gegenüber dem Wunsch Ihres Kindes, Fussballspielen zu wollen, hat einen grossen Einfluss auf das Wohlbefinden des Kindes beim Fussballspiel und somit auch auf die gesamte Familienatmosphäre.


Dieser Praxis- Leitfaden wird Ihnen dabei helfen, eine möglichst entspannte Grundhaltung zur "Fussball- Kariere" Ihres Kindes zu haben und Sie andrerseits vor unrealistischen und übertriebenen Erwartungen zu bewahren. Da Sie als liebevolle Eltern ja nur das Beste für Ihr Kind wollen, hoffe ich, dass Sie durch die Kompetenz, die Sie mit diesem Buch erwerben werden, Ihr Kind optimal unterstützen und begleiten können, in allen seinen Hochs- und Tiefs, die es bei seinem neuen Hobby erleben wird.


Das Fussballspielen bringt neben dem rein Sportlich-Technischen so ganz nebenbei einiges, was auch für den Erfolg in allen andern Lebensbereichen hilfreich und wichtig ist.


Was spricht für das Fussballspielen im Verein?


Fussball ist eine Mannschaftssportart. Alle Mannschaftssportarten haben den Vorteil, dass Kinder lernen, sich in eine soziale Gruppe einzufügen. Ein Einzelner alleine kann kein Spiel gewinnen, im Fussball noch weniger als in andern Mannschaftssportarten. Es braucht alle für den gemeinsamen Erfolg. Kinder lernen, zusammen im Team (Teamgedanke) zu gewinnen und zu verlieren. Zudem hat, wer anständiges Verlieren gelernt hat, Vorteile in vielen andern Lebensbereichen.


Ihr Kind erwirbt neben dem Fussballspielen eine Erweiterung seiner Sozialkompetenzen, z.B., sich in einem fairen Wettkampf nach klaren Regeln mit einem Gegner zu messen, seinen Platz innerhalb einer Gruppe zu finden, sich auf anständige Art und Weise durchzusetzen, Freud und Leid zusammen zu teilen und einander zu unterstützen.


Fussballspielen im Verein eignet sich auch sehr gut, um Disziplin zu erlernen, den eigenen Durchhaltewillen zu stärken und bei Problemen nicht gleich aufzugeben. Alles in allem ist Fussball eine gute gemeinschaftsfördernde Lebensschule quer durch alle sozialen Schichten und Nationalitäten hindurch.


Zurück zum Ziel dieses Praxis-Leitfadens: Die Informationen in diesem Buch helfen Ihnen, sofort kompetent handeln zu können, dies zum Wohle Ihres Kindes und zu Ihrem eigenen Vorteil. Sie erhalten praxisbewährte Tipps und Beispiele sowie weiterführende Hintergrundinformationen, welche Ihnen helfen, zeitnah gute Entscheidungen zu treffen.


In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihrem Kind viel Glück und gutes Gelingen mit der Unterstützung dieses Praxis- Leitfadens.


1.1. Übersicht gewinnen und Grundsatzentscheid fällen


Wenn sich Ihr Kind eines Tages freudig vor Sie hinstellt und Ihnen verkündet, es möchte Fussballspielen, müssen Sie zwar nicht gleich alles in die Wege leiten. Die Angelegenheit auf die lange Bank zu schieben empfiehlt sich aber auch nicht.


Wann ist der richtige Zeitpunkt, um mit seinem Kind in einem Fussballverein einsteigen? Es gibt ja Vereine, welche bereits 4jährige in den Trainingsbetrieb aufnehmen. Wenn Sie Ihr Kind zum Fussball spielen motivieren müssen, oder die Blümchen am Spielfeldrand, die Vögel auf den Bäumen oder die Flugzeuge am Himmel für Ihr Kind noch interessanter sind als der Ball auf dem Platz, dann sollten Sie damit noch zuwarten.


Bei Kindern, welche sich sportliche Betätigungen und intensive Bewegungen nicht gewohnt sind, oder bei übergewichtigen Kindern, ist darauf zu achten, dass sie "langsam Einsteigen" können. Sonst besteht die Gefahr, dass sie sich übernehmen und sofort die Lust allgemein an sportlicher Betätigung verlieren. Leidet Ihr Kind an gesundheitlichen Beeinträchtigungen, so ist das Fussballspielen unbedingt zuvor mit dem Kinderarzt abzusprechen.


Falls es für Sie jetzt schon klar ist, dass Ihr Kind zum Fussballspielen in einen Verein gehen darf/kann, können Sie direkt zum Kapitel 1.2 "Vorbereitung" weitergehen.


Wenn dies für Sie noch nicht klar ist, machen Sie einfach in diesem Kapitel weiter.


Bei der Entscheidungsfindung geht es zunächst darum, die Übersicht zu gewinnen und dann auf einer sauberen Basis den Grundsatzentscheid zu fällen, ob, wie und wann Ihr Kind mit dem Fussballspielen in einem Verein beginnen soll oder eben (noch) nicht.


1.1.1. Analyse der aktuellen Gesamtsituation


Zur Analyse der aktuellen Gesamtsituation benötigen Sie alle wesentlichen Informationen in übersichtlicher Form. So haben Sie einen guten Überblick und sind in der Lage, die richtigen Schlüsse daraus zu ziehen.


Sie können dabei auf verschiedene Arten vorgehen. Ich bevorzuge die tabellarische Form, wie im folgenden Beispiel dargestellt.


Dabei beginne ich damit, mir die Zeitverhältnisse auf dem Wochenplan aufzuzeichnen. Dies hilft mir zu erkennen, ob für das Fussballspielen im Verein genügend Zeit vorhanden ist, oder ob etwas anderes gestrichen werden müsste, damit Fussballspielen überhaupt möglich wäre.
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In einem ersten Schritt werden alle fixen Aktivitäten des betreffenden Kindes eingetragen (wie im Muster oben). Zweitens werden, am besten mit einer andern Farbe oder einer andern Schraffur, alle weiteren nicht fixen Aktivitäten des betreffenden Kindes eingetragen, wie z.B. Zeit für Hausaufgaben, Ruhe, Erholung, usw. Drittens werden, am besten mit einer dritten Farbe oder einer dritten Schraffur, weitere familiäre Termine eintragen.


Wenn Sie dann alle Termine und Aktivitäten auf dem Wochenplan aufgezeichnet haben, verfügen Sie über eine solide Basis, um einen guten Entscheid fällen zu können.


Als Nächstes geht es darum, neben den zeitlichen Verhältnissen die restlichen relevanten Faktoren übersichtlich aufzulisten. Ich tue auch das am liebsten in tabellarischer Form, wie im folgenden Muster dargestellt.





	Faktor

	
Bewertung (Noten von 1 - 6)

	Begründung/Bemerkungen





	Zeitverhältnisse

	

	





	Motivation Kind

	

	





	Motivation Eltern

	

	





	Ausdauer Kind*


	

	





	Belastbarkeit Kind

	

	





	Familiäre Situation

	

	





	Andere Hobbies

	

	







* Ist Ihr Kind beständig und ausdauernd mit dem, was es möchte, oder wechselt es seine Wünsche und Ansichten alle paar Tage?


(Beständig → gute Note)


In der vorherigen Tabelle habe ich einige wichtige Faktoren aufgeführt. Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Fügen Sie einfach alle weiteren für Sie wichtigen Faktoren hinzu, und wenn Sie der Meinung sind, einer der in der Tabelle oben aufgeführten Faktoren sei völlig unwichtig, lassen Sie diesen in Ihrer Tabelle einfach weg.


Nach dem Sammeln und Darstellen der wesentlichen Faktoren folgt das Bewerten. Wenn Sie alle für Sie wesentlichen Faktoren aufgeführt haben, bewerten Sie diese anschliessend mit einer Note von 1 – 6. Am besten begründen Sie Ihre Notengebung zusätzlich in der Spalte "Begründung/Bemerkungen". Dadurch verschaffen Sie sich die grösstmögliche Klarheit.


1.1.2. Grundsatzentscheid fällen


Im vorherigen Kapitel haben Sie die Grundlagen für Ihre Grundsatzentscheidung geschaffen.


Nun geht es darum, auf dieser Basis zu entscheiden. Ein ganz zentraler Faktor dabei ist, ob Sie alleine entscheiden können oder ob Sie diesen Entscheid mit andern (Partner, weitere Betreuungspersonen etc.) zusammen fällen/ koordinieren müssen. Denn beim Fussballspielen im Verein finden die Juniorenspiele (Meisterschaft/Turniere) praktisch immer an Samstagen und/oder Sonntagen statt.


Um eine Entscheidung ohne mehrere Varianten zu fällen, benutze ich nachfolgendes Schema. Sie können Ihren Entscheid auch auf eine andere, für Sie passendere Art fällen.





	
Was spricht dafür? (Vorteile, Nutzen)

	Punkte

	
Was spricht dagegen? (Nachteile, Kosten)

	Punkte





	Motivation Kind Belastbarkeit Kind

	2 4

	Andere Hobbies Familiäre Situation

	1 3





	Total Punkte

	66

	Total Punkte

	44







Pro Argument vergebe ich Bewertungspunkte. Die höchste Punktzahl, die für ein einzelnes Argument vergeben werden kann, entspricht der Total- Anzahl der Argumente, z.B. bei fünf Argumenten 5 Punkte, bei 6 Argumenten 6 Punkte. Jede Punktzahl kann nur einmal vergeben werden, d.h. wenn fünf Argumente vorhanden sind, bekommt das wichtigste Argument 5 Punkte, das zweitwichtigste 4 Punkte, usw. Dies führt zu klaren Entscheiden.


Im vorliegenden Beispiel überwiegen die Vorteile, Weshalb der Entscheid lautet:
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1.2. Die Vorbereitung


Da Sie in diesem Kapitel angelangt sind, haben Sie sich offensichtlich dazu entschieden, dass Ihr Kind mit dem Fussballspielen in einem Verein beginnen darf.


Nun geht es darum, diesen Prozess positiv weiter zu gestalten.


Wie heisst es doch so schön im Volksmund: Die Vorbereitung ist das A und O, oder auch: Die Vorbereitung ist die halbe Miete. Mit einer guten Vorbereitung ist die halbe Arbeit bereits erledigt und die optimale Voraussetzung für den Erfolg geschaffen.


1.2.1. Die Planung


Mittels Planung wird zwar lediglich der Zufall durch den Irrtum ersetzt. Aber im Gegensatz zum Zufall kann man Irrtümer korrigieren. Somit haben Sie immer einen Vorteil, wenn Sie planen.


Hier einige Vorteile des Planens:




	 Hilft, Ziele effektiver und effizienter zu erreichen.


	 Schafft mehr Klarheit und ermöglicht das Koordinieren und das Delegieren.


	 Erweitert die Übersicht und stärkt die Handlungsfreiheit.


	 Erhöht den Schutz vor unliebsamen Überraschungen.





Planen lohnt sich also für Sie. Auch, weil in diesem Praxis- Leitfaden der grösste Teil der Planungsarbeit, nämlich eine Grundstruktur zu erstellen und die Abfolge der Schritte festzulegen, bereits gemacht wurde. Lesen Sie einfach die folgenden Kapitel der Reihe nach durch und setzen Sie danach die sich daraus ergebenen "Massnahmen" Schritt für Schritt um. So erreichen Sie Ihr Ziel am einfachsten.

OEBPS/Images/cover.jpg





OEBPS/Images/8_1.jpg
Weitermache





OEBPS/Images/6_1.jpg
| - i i

Wﬂfﬂﬂmtﬂmﬂﬂﬁﬂmﬂmﬂmf
m

Legende

Mugsiksnhule

Tennie






